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Grſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr
Abonnement 50 Pfg vro Monat frei in s Hand

arch die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,50 pro Quart exel Beſtellgeld
aſertionsPreis vro 5 geſp Petitzeile 15 Pf z auswärtige Anzeigen

80 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen doher Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellen

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37
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Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie

Donnerstag den 9 November 1893
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Jand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund

Anzeiger
für Halle und den Saalkreis

ſämmtliche Ortſ aſten des Saalkreiſes

5 Jahrgang

Für die Redaktion verantwortlich
Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2e
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Pruck und Verlag von W Kutſch bach in Halle g S
Telephon Nr 312

der Kreiſe Vitterfeld Delitzſch Erfurtmm

Ransfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen
insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

22Die heutige Nummer nmfaſzt 8 Seiten

Ein Kolonial Kapitel
Von unſerem Korreſpondenten

83 Berlin 7 November
Gerade zur Eröffnung der Reichstagsſeſſion kommen wieder

mal Kolonialnachrichten die zwar keine Unheilsbotſchaft bedenten
ber doch geeignet ſind außerordentlich verſtimmend zu wirken
eil ſie die Autorität des dentſchen Namens und der deutſchen

herwaltung gegenüber den Eingeborenen unſerer Schutzgebiete in
echt zweifelhaftem Lichte erſcheinen laſſen Diesmal iſt es nicht
entſch Oſtafrika der Schanplatz des Unterganges der Erxp dition

on Zelewski u ſ ſondern das ſüdweſtafrikaniſche
Schutzgebiet von dem wir bisher zwar keine größeren Verluſte
ber auch nichts als Aerger gehabt haben So lange wir die
entſche Flagge in dieſem umfangreichen Gebiete gehißt haben geht
z dort drunter und drüber Hendrick Witboi der Hotten
ottenhänptling und ſeine Genoſſen denen die Engländer aus der
dapkolonie hinter unſerem Rücken oder auch ganz offen Waffen
nd Munition gegeben haben rauben plündern und morden in
Finem fort und vor dem deutſchen Reichskommiſſar Hauptmann
on François und ſeiner Schutztruppe hatten dieſe Banditen gerade
o wenig Reſpekt daß ſie mit ihrem Raube hohulachend unmittelbar
m dentſchen Fort vorübermarſchirten Daß die Dinge nicht ſo
peiter gehen konnten das ſah am Ende Jedermann ein die bis
ahin viel zu kliine deutſche Schutzirnppe der deshalb anch jede
lktion mit bewaffteter Hand direkt verboten war wurde zum
Frühjahr dieſes Jahres um zweihundert Mann verſtärkt nahm
uch ſofort den Angriff gegen Hendrick Witboi auf und vertrieb
h aus ſeiner Feſtung Hoornkrans die zerſtört wurde Auch noch
erſchiedene andere Schlappen wurden dem Bandenführer beigebracht

em der Strick angedroht war und man konnte endlich hoffen
aß Ruhe und Ordunng bald hergeſtellt ſein würden Nun geht
s aber gerade umgekehrt Herr Hendrick treibt ſein Ranbweſen
o arg wie zuvor und die Dinge ſind ſogar ſo weit gediehen daß
ßerſonen welche quer durch das Land müſſen dieſem Patron
Trihut zahlen um ſicher reiſen zu können

Das Alles geſchieht unter den Augen unſerer Schutztruppe und
diemand wird doch leugnen daß das ein ganz ſchmählicher Zuſtand
ſt Man muß ſich doch wundern daß die Schutztruppe welche
in Gefecht mit den Räubern nicht zu ſcheuen brancht ſo total
de Fühlung mit dem Feinde verloren hat daß alle dieſe tollen
Heſchichten gemüthlich paſſiren können Gewiß bringt die weite
lusdehnung des Schnutzgebietes große Schwierigkeiten mit ſich aber
o biquem wie heute brauchten Hendrick und Konſorten ihr Hand
perk doch nicht ausführen zu können Die deutſche Macht und
inſer Name muß darunter ganz außerordentlich leiden Wo ſoll
enn der Reſpekt bei der eingeborenen Bevölkerung herkommen
venn Witboi uns auf der Naſe tanzt Es ſcheint hier wieder
ſerſelbe Fehler einreißen zu wollen der uns in der Kolonialpolitik
o Manches ſchon verdorben hat man will nämlich zu viel auf
inmal machen Die vorhandenen Kräfte werden zerſplittert ſtatt
u einem Schlage ausgenützt zu werden und wir allein haben den
achtheil Man hätte eine raſtloſe Jagd auf Witboi aunſtellen

ollen bis der Kerl an einem ſchönen ſtarken Baumaſt hing dann

wären die Dinge wohl anders gekommen Nun hat er ſich aber
wieder erholt nach den verſchiedenen Niederlagen und glaubt aller
Rückſichtnahme überhoben zu ſein

Fehlen in Kolonialdingen die rechten Mittel oder der rechte
Ueberblick Hier kommt denn doch wohl Beides zuſammen Jm
Verhältniß zum Umfange der Schutzgebiete waren die vom Reichs
tage zugeſtandenen Mittel nicht bedeutend genug und mit dieſen
zu geringen Mitteln ſollte nun noch Großes geleiſtet werden So
iſt viel augefangen ſchließlich viel Geld ansgegeben am Ende aber
doch wenig vollendet worden Es hat auch die rechte Erfahrung
gefehlt und gerächt hat ſich daß unter Offizieren und Beamten
ſo viel mehr als gut gewechſelt wurde Afrikaniſche Verhältniſſe
liegen nicht ohne Weiteres klar zu Tage hier muß gründlich gelernt
werden Major v Wißmann wußte gründlich Beſcheid aber ſein
ganz und gar unabhängiges Kommando war nicht mit einer Ver
waltung zu vereinigen die europäiſchen Verhältniſſen angepaßt
werden ſollte und wohl auch angepaßt werden mußte Kein Reichs
beamter hat jemals eine ſo ſelbſtſtändige Stellung gehabt in der
er über Krieg und Frieden Leben und Tod entſcheiden konute wie
Witßzmann

Mag dem nun ſein wie ihm wolle darin hat man ſich aber
doch geirrt daß man glaubte große Erſparniſſe mit einem neuen
Syſtem machen zu können bei größter Vorſicht wäre dies vielleicht
möglich geweſen aber unter dieſer Vorſicht hätte leicht wieder die
Ehre des deutſchen Namens leiden können Jedenfalls ſind wir
heute wieder ſoweit daß die Reichsregierung für das oſtafrikaniſche
Schutzgebiet wiederum dieſelbe Summe fordert welche unter dem
Major v Wißmann bewilligt wurde nämlich 3 z Millionen Mark
Das iſt eine Million mehr als bisher bewilligt worden iſt Vom
finanziellen Standpunkt aus betrachtet iſt dies Reſultat ganz ſicher
kein erfreuliches aber wenn wir nicht weiter im Sumpfe des ewigen
Einerlei herumwaten wollen dann wird es wohl nicht anders
werden als in den ſauren Apfel zu beißen und die Summe zu bewilligen
Der Reichstag hat bei der Berathung des neuen Kolonialetats
vollſte Gelegenheit zum Ausſprechen und die Reichsregierung kann
der Volksvertretung reinen Wein einſchenken ohne Unterſchätzung
aber auch ohne Ueberſchätzung Man gewinnt heute immer mehr
den Eindruck daß in den Kolonialſachen in den letzten Jahren die
rechten Männer an der rechten Stelle gefehlt haben Das ändert
ſich nun hoffentlich Jm weiteren Gebiet von Deutſch Oſtafrika
Lüderitzland und Kamerun bleibt bezuglich der Sicherheit überall
noch Manches zu wünſchen übrig Wir marſchiren nicht ſondern
ſcheinen nur zu marſchiren denn praktiſch kommen wir nicht recht
vorwärts Woran es wirklich lag darüber mögen Reichsregierung
und Reichstag ſich auseinanderſetzen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 November Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt heute früh auf dem Bahnhofe in Tübingen vom Könige von
Württemberg in herzlichſter Weiſe empfangen und dann zu
Wagen nach Schloß Bebenhauſen geleitet worden Später fand
eine Jagd im Eutringer Revier ſtatt Ueber einen beklagenswerthen
Unfall welcher ſich geſtern Abend während der Reiſe des Kaiſers
zugetragen hat meldet der Reichsanzriger Der 54 Jahre alte zubengen

Geh Kanzleidiener im Auswärtigen Amt Schröder welcher ſich
in Begleitung des Chiffreurs des Auswärtigen Amts im Gefolge
des Kaiſers auf deſſen Reiſe nach Bebenhauſen befand iſt Montag
Abend auf der Station Mansfeld wo er irrthümlich nicht auf
der Perron ſondern auf der Schienenſeite ausgeſtiegen war
von dem Sonderzuge den er in der Fahrt wieder beſteigen wollte
überfahren und auf der Stelle getödtet worden Der Kaiſer hat
ſofort Befehl gegeben daß die Leiche auf ſeine Koſten nach Berlin
überführt und hier beerdigt werde

Der Kaiſer hat wie nachträglich verlantet gleichzeitig
mit ſeinem Bilde dem Reichskanzler Caprivi auch einen Brief
überſandt in welchem es u A heißt Jch betrachte es als meine
Pflicht Jhnen einen neuen B weis meines Vertranens gegenüber
den ungerechten Angriffen zu geben deren Ziel Sie ſeit einiger
Zeit geweſen ſind

Der Weinſteuer Entwurf iſt unnmehr dem Bundes
rathe ebenfalls zugegangen Danach ſoll die Winſtener betragen
für Naturwein im Werthe von mehr als 50 Mark für das
H kioliter 15 Prozent vom Werthe für Kunſtwein 25 Prozent
vom Werthe mindeſtens aber 10 Mark für das Hektoliter Als
Naturwein gilt Wein und Moſt aus Trauben Obſt und Beeren
einſchließlich des Claretweins Wein aus Treſtern inſofern die
Herſtellung nicht gewerbsmäßig erfolgt unter Zuſatz von Roſinen
hergeſtellter D ſſertwein Süd Süßwein ausländiſchen Urſprungs
Eingeſtampfte oder gemahlene Weintranben Traubenmaiſche werden
dem Moſt gleichgeſtellt Von der Weinſteuer befreit ſind 1 Der
Verbrauch der Weinherſteller im eigenen Haushalt und für die
von ihnen im Landwerthſchaftlichen Betriebe beſchäftigten Perſonen
2 Meß und Kommnnionwein 3 Wein der zur Herſtellung von
Eſſig oder Branntwein beſtimmt iſt unter den vom Bundesrath
vorzuſchreibenden Bedingungen 4 Weinproben mit Ausnahme von
Schanumweinproben ſofern ſie une tgeltlich glasweiſe gereicht oder
in Flaſchen abgeg ben werden deren Raumgehalt Liter nicht
überſteigt Als Werth für die Feſtſtellung der Steuer gilt der
Kaufpreis für den der Kleinhändler oder Verbraucher den Wein
erworben hat

Der Geſetzentwurf zum Schutz der Waareu
bezeichnungen iſt au den Bundesrath gelangt

Der Geſetzentwurf über die Bekämpfung gemein
gefährlicher Kraukheiten iſt dem Bundesrath zugegangen
Der Entwurf ſchreibt in 43 Paragraphen die Anzeig pflicht für
jede Erkrankung und für jeden Todesfall an Cholera aſiatiſcher
Fleckfieber Flecktyphus Gelbfieber Peſt orientaliſche Beulen
peſt y Pocken Blattern vor und behandelt des Weiteren Schutz
maßregeln Entſchädigungen u ſ w und enthält auch die
vorſchriften

Der Reichstag wird ſich gutem Vernehmen nach in
der bevorſtehenden Tagung wahrſcheinlich auch mit einer Novelle
zum Geſetze betreffend die Jnvaliditäts und Alters
verſicherung vom 22 Juli 1889 zu beſchäftigen haben Die
Vorarbeiten hierzu ſind dem Abſchluſſe nahe Es liegt in der Ab
ſicht die Hanptmängel dieſes Geſetzes die zu Tage getreten ſind
zu beſeitigen insbeſondere die Jutereſſen der Rentenempfänger in
den Fällen der Abänderung und Entziehnng der Rente mehr zu
wahren das Schiedsgerichtsweſen zu vereinfachen und einer Ver
zögernng der Entſcheidung über Entſchädigungsanſprüche vor

Der Fluch der Lüge
Roman von O Vach

8 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wir Kinder des geſellſchaftlichen Paris werden früher

eif als die vornehmen gut behüteten Kinder und meine
Augen ſahen meine Ohren hörten Manches was noch nicht
ür ſie beſtimmt war aber dafür war ich auch mit elf Jahren
lüger und gewandter wie andere junge Damen von ſiebzehn
ahren und meine Abneigung gegen Rudolfi der anfing

einen Vater in der Gunſt des Direktors in der Gunſt des
Publikums zu verdrängen ſtieg mit den Jahren Meine
Mutter erſchien dem Jtaliener noch ſehr begehrenswerth
r bot Alles auf um ſie für ſich zu gewinnen allein ſie
lieb ſtandhaft Die Lanne meines Vaters verſchlechterte
ich als er ſich von Rudolfi überflügelt ſah der viel ſchönere
iel jüngere tollkühne Menſch wußte für ſich einzunehmen
ud mein Vater faßte den Entſchluß den Cirkus des Di
ektor S mit einem andern zu vertauſchen ein Plan
er nicht gern von meiner Mutter gebilligt wurde wenn ſie
ich auch dem Willen des noch immer geliebten Mannes
ücht widerſetzte

Nudolfi hörte von der Abſicht des Vaters er bot
ſeine ganze Beredſamkeit auf um ihn davon abzuhalten er
at beſchwor meine Mutter dazubleiben wenn nicht
mit dem Vater ſo ohne ihn da er für ſie ſorgen ſie wie
ine Prinzeſſin behandeln wolle als aber Alles nichts fruch
tte griff er zu einem hölliſchen Mittel Bei einer Feſtlichkeit
e ein abgehendes Mitglied den Kollegen gab machte er
weinen Vater betrunken in den Wein miſchte er ein Gift
helches eine lähmende Wirkung ausübte aber erſt nach
Tagen ſich geltend machte Mein armer Vater ſank aufs
rankenbett als er nach monatelangem ſchwerem Siech
hum es verlaſſen konnte da war ſeine Körperkraft gebrochen

kühne muthige Reiter der Stolz des Cirkus war nicht

mehr im Stande die Zügel zu führen der ſchöne blühende
Mann erſchien wie ein Greis und nachdem Monate um
Monate vergangen nachdem er mit den bitterſten Empfin
dungen einſehen mußte daß es mit ſeiner Künſtlerlaufbahn
zu Ende da faßte ihn erſt ein wilder Grimm dann
aber ſiegte die Sorge um Weib und Kind und aus dem
erſten bewunderten verwöhnten Reiter wurde der Luſtig
macher der Clown der Geſellſchaft mit dem man ſeinen
Spott treiben den man zum Spielball einer tollen Laune
machen kann ohne daß er klagen darf ohne daß es das
Publikum merkt wie furchtbar oft dem armen Menſchen zu
Muthe iſt über den man ſich todtlachen möchte Meine
arme Mutter hatte ihren Gatten aufopfernd gepflegt die
Erſparniſſe waren während der Krankheit daraufgegangen
ſie ſelbſt fühlte ſich leidend und angegriffen nur ſelten kam
ſie zum Auftreten da gerade ihre halsbrecheriſchen Kunſt
ſtücke ruhiges Blut und geſtählte kräftige Nerven verlangten

Sie konnte durfte Rudolfi nicht eines Verbrechens an
klagen weil ſie es ihm nicht beweiſen konnte dennoch abev
war ſie feſt davon überzeugt daß er jenen furchtbaren Tranuk
gemiſcht um ein Fortgehen unmöglich zu machen und endlich
wurde ihr durch das eigene Geſtändniß des Mannes Gewiß
heit Er buhlte von Neuem um ihre Gunſt und ließ ſich
in einem leidenſchaftlichen Moment dazu hinreißen ihr zu
verſprechen ihren Gatten herzuſtellen da er ein Gegengift
beſitze welches ihm bald wieder die ehemalige Kraft die ehe
malige Geſundheit wiedergeben würde wenn ſie ihm
angehören wolle Meine Mutter war nicht klug genug
um ihm ihre Entrüſtung zu verbergen mit Abſcheu wandte
ſie ſich von ihm ab und bald darauf Rudolfi war
kurz vorher mit den Pferden meiner Mutter in der Manege
beſchäftigt geweſen überſtürzte ſie ſich im Reiten das
wild und ſcheu gewordene Thier warf ſie ab und während
mein armer Vater die banalſten Witze machen während er
ſich von Rudolfi als bringe es das Spiel mit ſich die

roheſte Behandlung gefallen laſſen mußte hauchte meine arme
Mutter unter qualvollen Leiden ihr Leben aus und als mein
Vater von dem lnglück benachrichtigt herbeieilte als er
die heißgeliebte Frau todt das holde Antlitz entſtellt
zerriſſen ſah da war es um ſeinen Verſtand geſchehen
in ein wahnſinniges Lachen ausbrechend warf er ſich über
die Leiche ſeines Weibes von dort aus wurde er ins
Jrrenhaus geführt in dem er vor wenig Jahren ge
ſtorben iſt Daß ich im Nebenzimmer der Unterhaltung
Rudolfis mit meiner Mutter beigewohnt und dadurch Zeuge
ſeines halb eingeſtandenen Verbrechens geworden erfuhr er
ſpäter Jch war eine vater und mutterloſe Waiſe von
fünfzehn Jahren man nannte mich ſchön die Prügel Ru
dolfis hatten meinen Körper geſchmeidig und kräftig gemacht
meine Willenskraft war durch die Unbill die ich jahrelang
ſchweigend getragen hatte geſtählt ich hatte nur noch einen
Gedanken ein Gefühl in meiner Bruſt den Haß gegen
den Mann der meine Eltern elend gemacht und der jetzt
noch die bodenloſe Frechheit hatte mich die er wie einen
Hund geſchlagen der er die Eltern geraubt um Liebe
zu bitten Wie ich ihm geantwortet brauche ich Jhuen
Baron nicht erſt zu ſagen

Es dnldete mich nicht läuger an dem Orte meines Un
glücks Bald fand ich in einem Cirkus einer Provinzialſtadt
einen Platz man bewunderte meine Jugend meinen
Muth ich war allein unbeſchützt von einer tiefen Bitter
keit erfüllt und doch an Liebe von Seiten der Eltern ge
wöhnt ſehnſüchtig nach einem Herzen verlangend fand ich
bald einen Beſchützer der doch wozu davon reden
es iſt die alte böſe Geſchichte die mich von dort nach Paris
führte wo ich zu ſeinem und meinem Unglück ich fühle es
wieder mit Rudolfi zuſammentraf Verdenken Sie es mir
daß ich ihn haſſe und ſelbſt Miß Brown beklage wenn ſie
ſich dieſem Manne zu eigen giebt

Nach dieſen Worten hatte die arme Klariſſa ſich feſter



Seire 2 Donnerstag
Der Marineetat iſt dem Bundesrathe zugegangenJm laufenden Etat ſind 48, Mill Mk Wilenſeade 58 Mi

einmalige ordentliche und 1, Mill Mk außerordentliche Ausgaben
ausgeworfen Der neue Etat ſoll dieſe Summen in den fort
dauernden Ausgaben um wenige Millionen überſteigen und hinter
ihnen in den eiffmaligen Ansgaben um viel zurückbleiben
Für das Jahr 1892/93 waren 6 erſte Raten für Schiffsnenbanten
1 Krenzerkorvette 3 Panzerfahrzeuge 1 Krenuzer 1 Aviſo für

1893/94 8 erſte Raten für 1 Panzerſchiff 3 Panzerfahrzenge
1 Kreuzerkorvette 2 Kreuzer und 2 Äbviſos gefordert jetzt ſollen
nur 3 erſte Raten für Schiffsneubauten und zwar nur Erſatz
bauten gefordert werden

Ueber den Fonds für die Entſchädigung un
ſchuldig Verurtheilter ſchreibt die Voſſiſche Dieſer Fonds
iſt zuerſt beſtimmt für die Koſten die der Juſtizfiskus als
Prozeßpartei zu zahlen oder zu erſtatten hat er iſt ſodann
beſtimmt für die aus der Staatskaſſe zu zahlenden Gebühren
der Vertheidiger Erſt an dritter und vierter Stelle kommen
jene von der Nordd betonten Arten der Verwendung Ein
Nachweis über die Verwendung der Summe iſt im Etat der Jnſtiz
verwaltung für 1893 94 nicht gegeben Aber es läßt ſich wohl
annehmen daß nur ein geringfügiger Theil davon zur Ent

S unſchnldig Verurtheilter oder für nunſchuldig erlittene
nterſuchungshaft verwendet iſt falls eine ſolche Verwendung über

hanpt ſtattgefunden hat Der Oeffentlichkeit iſt wenigſtens bisher
nicht das Mindeſte darüber bekannt geworden

Jn der Hannover ſchen Spieleraffaire hatte die
Norddentſche einen beſchönigenden Standpunkt vertreten der von

den Anſchanungen wie ſie in der geſammten übrigen Preſſe ver
treten wurden grell abſtach Jetzt wird nun in der Kölniſchen
mitgetheilt in Regierungskreiſen lege man Gewicht darauf zu be
tonen daß die jüngſten Leitartikel der Nordd Allg über den

nicht den Anſchauungen der maßgebenden Kreiſe ent
prechen

Die nächſte Sitzung der Delegirten zu den
deutſchruſſiſchen Handelsvertrags Verhandlungen
iſt auf einen der nächſten Tage auberaumt worden Man dürfte
daraus ſchließen daß die ruſſiſche Antwort ſich nicht ſolange ver
zögern wird wie man noch vor einigen Tagen als möglich ver
muthet hatte Man wird dann überſehen können wieviel die
ruſſiſche Regierung von dem Tarif von 1891 ablaſſen wird
Schon ehe der Tarif von 1891 ins Leben getreten haben ruſſiſche
Blätter angedentet daß Rußland von dem antonomen Tarif zu
Handelsverträgen übergehen könne und es konnte daher vermuthet
werden daß der Tarif ſo hoch gegriffen war um für die Handels
verträge ein vortheilhaftes Nivean zu haben Daher können die
ruſſiſchen Unterhändler über ihr Angebot auf die deutſchen
Forderungen ſo ſchnell ins Reine gekommen ſein und es wird
ſich vorausſichtlich darnm handeln ob der ſtillſchweigende Vor
behalt jenes Tarifs wirklich die Grenze der jetzt angebotenen Kon
zeſſionen ſein ſoll

Die letzten Manöver im Elſaß unterzieht der
militäriſche Korreſpondent der Times in einem langen Artikel
einer ſcharfen Kritik und bemerkt daß beſonders die Bewegungen
der Artillerie zu langſam ſeien und daher dieſer Truppentheil
der ſicheren Niederlage ausgeſetzt ſei Die Schlachtlinie ſei im
Verhältniß zur Truppenzahl zu ſehr ausgedehnt und die Bewaff
nung der Kavallerie mit der Lanze erſcheine nicht gerechtfertigt

Der Gouverneur von Kamerun Zimmerer
der in Berlin weilt wird voransſichtlich noch vor Ablauf ſeines
bis Jannar reichenden Urlanbs ſich nach Weſtafrika zurückhegeben

Der Kommiſſar für das Togogebiet von Puttkamer
kehrt gleichfalls im Laufe dieſes Monats auf ſeinen Poſten zurück

München 7 November Jn der Kammer begründete der
Abgeordnete Ratzinger in anderthalbſtündiger Rede ſeine Inter
pellation betreffend die angeblich wachſende Verſchuldung
des Bauernſtandes und forderte zur Abhilfe dieſes Mißſtandes
die Einrichtung genoſſenſchaftlicher Wirthſchaftsgemeinden Der
Miniſter des Jnnern erwiderte daß die Schilderungen der
bäuerlichen Verſchuldungslaſt übertrieben ſeien und wies darauf hin
daß die ländlichen Sparkaſſengelder anwachſen und die Zwangs
verkäufe von Grundbeſitz in den letzten 4 Jahren eine Abnahme
von 50 Prozent aufweiſen Der Rindviehſtand habe im Jahre
1892 um 10 Prozent zugenommen der Verbrauch an Kunſtdünger
ſich verdreifacht ſo daß die Ernteerträgniſſe weiterſteigen Die Ge
treidepreiſe würden durch den nivellirenden Weitverkehr herabgedrückt
Die bayriſche Regierung fördere die Landwirthſchaft auch weiter
thatkräftigſt und mrgends ſei mehr geſchehen für die Landwirthſchaft
als in Bayern Vie vom Abgeordneten Ratzinger gewünſchten
Wirthſchaftsgemeinden würden die bänuerliche Selbſtverfügnug be
einträchtigen Expropriationen herbeiführen und das Eigenthumsrecht
unter Vormnndſchaft ſtellen Solche Schwarzmalereien müßten den
Banernſtand verhetzen bis ihm wirklich nicht mehr zu helfen ſei

Hirrauf wurde der Geſetzentwurf betreffend den Nachlaß der
diesjährigen Grundſtener im Nothſtandsgebiete in erſter Leſung
nach kurzer Debatte an der auch der Finanzminiſter theilnahm
unverändert und einſtimmig angenommen

S 2 2an den Arm Weſthorns gehängt ohne Weiteres hinzuzufügen
Es war auch genug übergenug und jetzt wo das letzte
Glied in die Kette von Schandthaten eingefügt die Rudolfi
an guten harmloſen Menſchen ausgeübt jetzt wo die
holde junge Menſchenblume die durch ihre Anmuth ſo Viele
entzückt unter der Erde ruhte jetzt konnte Weſthorn das
Empfinden Klariſſas begreifen bei dem Gedanken daß der
Elende der ihren Vater ihre Mutter gemordet der den un
ſeligſten Einfluß auf ihr Schickſal ausgeübt hatte ein glän
zendes Loos finden ein geachtetes geehrtes an Ueberfluß
reiches Daſein Gatte Vater werden ſollte während ihm
nichts heilig geweſen während er grauſam unerbittlich

ohne Reue ohne daß der irdiſche Richter ihn vor ſein
Forum rufen konnte die hingeopfert hatte die ſich ihm und
ſeinen frivolen Wünſchen entgegengeſtellt

Gerade in der ſchlichten Weiſe in der Klariſſa ihre
Lebensgeſchichte erzählt hatte für Weſthorns Empfinden et
was Hochtragiſches Erſchütterndes gelegen und ſo oft er ſich
auch wiederholte ihn kümmere ja das Loos der Armen nicht
die außerhalb ſeiner Sphäre lagen unter ihnen befänden
ſich ja auch böſe gefährliche Elemente die wie Rudolfi be
wieſen hatte zu jeder Schandthat fähig ſeien beſchäftigte
es ihn mehr als alles Andere und obwohl er ja jetzt für
immer von jenen Kreiſen Abſchied genommen obgleich er ja
der Heimath dem erſehnten Ziele der holden Braut zueilte
konnte er die ſchmerzlich trüben Gedanken die ſich ſeiner be
meiſtert hatten nicht abſchütteln und nicht Angelas ernſte
vornehme edle Erſcheinung ſchwebte vor ſeinen Blicken hin
und her ſondern das Bild Klariſſas wie er es ſo oft
im Leben reizend gefunden wie es ihm noch ſterbend hold
und liebend zugelächelt hatte

Von der Freude die er bei dem Gedanken an ſeine
Heimkehr in die Heimath zu ihr die er ſo hoch verehrte

der er die Treue gehalten hätte haben müſſen einpfand
ex wenig als er dentſchen Boden wiederſah
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Oeſterreichlingarn
Wien 7 November Kaiſer Franz Jof ef iſt hente früh

um 5 Uhr hier eingetroffen Um 11 Uhr Vormittags hatte Fürſt
Windiſchgrätz eine Andienz welche eine Stunde dauerte
Später empfing der Kaiſer den Grafen Taaffe in einer zwei
ſtündigen Audienz Alsdann begab ſich der Kaiſer nach Schön
brunn Die Unterhandlungen des Fürſten Windiſchgrätz betreffend
die Bildung des nenen Kabinets nehmen ihren Fortgang
Die Meldung der Blätter über die Zuſammenſetzung des Kabinets
ſowie die Angaben über den muthmaßlichen Zeitpunkt des Ab
ſchluſſes der Unterhandlungen entbehren jeder poſitiven Grundlage
Die Miniſterliſte dürfte dem Kaiſer nicht vor nächſtem Donnerstag
vorgelegt werden könnenVndapeſt 7 November Jn der zwölften Stunde ſcheint
die Vorlage über die Civilehe von der man glaubte daß
ſte dem Parlament heute vorgelegt werden könne noch Schwierig
keiten heraufbeſchwören zu wollen Geſtern hat hier unter Vorſitz
des Kaiſers ein Miniſterrath ſtattgefunden in dem die letzte Ent
ſcheidung über die Vorlage erwartet wurde Der Kaiſer hörte die
Vorträge an und erklärte dann wie in ſolchen Fällen üblich werde
er dem Miniſterium ſeine Entſcheidung ſchriftlich mittheilen
Darin liegt eigentlich nichts Ueberraſchendes da ein ähnlicher Vor
gang bei wichtigen Anläſſen ſtets befolgt zu werden pflegte allein
man hatte allgemein für geſtern Abend die amtliche Verlautbarung
der Zuſtimmung der Krone erwartet ſomit herrſcht eine ziemliche
Verſtimmung daß dieſe ausblieb Abends reiſte der Kaiſer ab
Ehe jedoch die Abreiſe erfolgte hielt Dr Wekerle einen neuen
Vortrag in dem Sinne daß das Kabinet nnverbrüchlich daran
feſthalten müſſe daß es zurücktrete wenn die Vorlage und die
Civilehe nicht in allen irgend weſentlichen Punkten die Zuſtimmung
der Krone erhalte

Jtalien,
Rom 7 November Die Schwindlerbande mit der

Baroneſſin St Arnand an der Spitze hat wie man jetzt erfährt
von den ihr zur Befreiung des Papſtes eingehändigten Be
trägen ein Leben voller Herrlichkeit und Freuden geführt Am
meiſten übertölpelt wurden die Frauen des franzöſiſchen Städtchens
Loigny das ſogar ſeinen Pfarrer mit 20000 Francs nach Rom
eutſandt hatte um den heiligen Vater befreien und nach
Loigny ſenden zu helfen Als das Befreiungswerk aber im ſchönſten
Gange war erhielt die römiſche Polizei Wind von der Sache und
verhaftete die ganze Schaar der Befreier

Die Kataſtrophe von Santander
Da durch die furchtbare Dynamitexploſion in dem genannten

ſpaniſchen Hafen am Freitag auch alle Telegraphendrähte zerſtört
wurden ſo ſind zuverläſſige Einzelheiten über die furchtbare Kata
ſtrophe erſt ſpät bekannt geworden Wie viele Menſchen aber derſelben
zum Opfer gefallen ſind weiß man auch heute noch nicht genan Die
erſten Schätzungen ſchwankten zwiſchen 130 und 1000 während jetzt
die Zahl der Getödteten auf 600 angegeben wird

Der ſpaniſche Dampfer Cabo Machichaco der Vasco Andaluz
Geſellſchaft gehörig lag am MaglianoWerft und löſchte ſeine Ladung
welche nach der Angabe des Kapitäns aus Eiſen Petroleum Wein und
Mehl beſtand Jn dem Schiffe ſollen ſich aber auch 500 Kiſten
Dynamit befunden haben Wenn dieſe koloſſale Menge deklaxirt worden
wäre hätte das Schiff nicht in den Hafen einfahren dürfen Es
ſcheint jedoch daß der Kapitän nur 20 Kiſten Dynamit angegeben hat
und daß die große Maſſe dieſes Exploſivſtoffes deſſen Beſtimmung
ebenfalls ein Geheimniß iſt unter der übrigen Ladung wie man ſagt unter
Petroleum und Melaſſe Fäſſern verſteckt geweſen iſt Um 3 Uhr Nach
mittags während noch die Ausladung erfolgte brach in einem der Kohlen
räume des Schiffes ein Feuer aus und die Zoilbehörden ſowie die Polizei
eilten herbei um die wenigen deklarirten Dynamitkiſten zu entfernen
Das geſchah auch und die 20 Kiſten wurden in einiger Entfernung
von dem Dampfer niedergelegt Bald machte man die Entdeckung daß
eine Bewältigung des Feuers kaum möglich und das Schiff micht zu
retten ſein werde Es wurde deshalb ein Schlepper herbeigerufen um
den Cabo Machichaco vom Quai fort und wenn möglich hinaus in
die Bay zu bugſiren Dieſe Operationen die Flammen die Funken
und Rauchwolken welche von dem brennenden Schiffe aufſtiegen hatten
eine große Menſchenmenge nach dem Hafen gezogen die Werft ſowie
alle Straßen welche einen Ausblick nach dem Hafen geſtatteten waren
von Menſchen aller Gefellſchaftsklaſſen gefüllt Das Feuer auf dem
Schiffe breitete ſich immer mehr aus trotz aller verzweifelten An
ſtrengungen es einzuſchränken und um halb vier Uhr etwa 1 i Stunden
nach dem Ausbruche des Feuers erreichte daſſelbe den Raum wo das
Petroleum lagerte Eine ganze Menge Menſchen welche dem inter
eſſanten Schauſpiel wie ein brennendes Schiff in die See bugſirt wird
in der Nähe beiwohnen wollten hatte ſich auf das Schleppſchiff be
geben allein die Bemühungen des letzteren den Cabo Machichaco
von ſeinem Platze zu bringen gelangen nicht Als das Feuer auf dem
brennenden Schiffe die Petroleumlager erreichte erfolgte eine Reihe
furchtbarer Exploſionen wobei offenbar das Petroleum derDampfkeſſel und hie ungeheure Maſſe Dynamit nach eiuander explo

dirten
Sich eine Vorſtellung von den hierdurch plötzlich herbeigeführten

Verheerungen zu machen iſt kaum möglich Das brennende Schiff
und der neben demſelben liegende Schlepper verſchwanden beide

Seine Gedanken irrten nach Frankreich hin an das
Stückchen mit Blumen bedeckte Erde zurück unter dem Kla
riſſa ruhte

XI
Aus Gräfin Angelas Wohnzimmer klangen zum erſten

Male ſeit jener unerwünſchte Beſuch bei ihr eingetroffen
die ſüßen Töne eines Schumann ſchen Liedes welches die
junge Gräfin mit ihrer tiefen klangvollen Altſtimme ſang
ſie hatte erſt ſeit Antoni fern ſeit ſie jeden Tag den
geliebten Mann wieder erwarten konnte die ehemalige Luſt
an der Muſik an dem eigenen Geſange wiedergewonnen
und von dem lang entbehrten Gennſſe hingeriſſen griff ſie
immer von Neuem in die Taſten des koſtbaren Flügels ließ
u die Stimme voll und klar in herrlichen Melodien aus

ingen
Weſthorn hatte ſeine Ankunft nicht für einen beſtimmten

Tag gemeldet allein ſein letzter Brief ſtellte ſie in nahe
Ausſicht und vor dem zanubervollen Bilde welches ſich daran
knüpfte verſchwanden die trüben Wolken die ſich zeitweiſe
über ihre Hoffnungen breiteten das Leben lachte ihr wieder
und mit aller Macht drängten ſich die Befürchtungen zurück
die immer und immer wieder auftauchten ſobald ſie der
Verhältniſſe gedachte die Margot und Antoni in ihr Haus
geführt hatten

Hente fühlte ſich Angela freier glücklicher als ſeit langer
Zeit Meinhardt hatte ihr mitgetheilt daß man wohl
jeden Tag Alexander erwarten könne da er es liebte un
angemeldet zu kommen und in freudiger Erregung hatte ſie
die Lieder geſungen die Weſthorn liebte und die er gern
von ihr hörte

ung Frühling machte dabei ſeine verführeriſche Macht
geltend

Foriſetzung folgt
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wurden buchſtäblich aus dem Waſſer hinausgeſprengt während all
Perſonen auf den beiden Schiffen ſofort umkamen Der Quai wur
nicht nur vollſtändig zerſtört ſondern die Holz und Eiſentheile ſowſ
die große Menge der in der Nähe des gefährlichen Schiffes befindlichen
Perſonen wurden hoch in die Luft und nach allen Seiten in die See
und nach dem Lande hin geſchlendert während brennende Holzſtüch
und andere Trümmer jeder Art ſo weit weg geworfen wurden daß
maſſenhaft auf die Häuſer in einem Radius von 2 Kilometer nieder
fielen Von der Kraft der Exploſion giebt folgendes Beiſpiel einen
Beweis der Anker des Cabo Machichaco wurde 800 Meter weit
geſchleudert und fiel auf den Balkon eines Hauſes zerſtörte den Balkon
vollſtändig und ſank dann tief in den Boden der Straße Der durg
die Exploſion hervorgerufene Stoß wurde in allen Theilen der Staht
verſpürt Die Hänſer erzitterten bis in ihre Grundveſten und 100 Häuſer
wurden durch die herumfliegenden brennenden Trümmer in Band
geſetzt Der Kapitän des neuen Ozeanfahrers Alfonſo XIII hatte
eine Dampfbarkaſſe auf welcher ſich die Offiziere und faſt die ganz
Mannſchaft des Schiffes befanden nach dem brennenden Machichaco
geſandt um demſelben zu helfen Die Barkäaſſe langte gerade im
Augenblicke der Exploſion an und wurde mit Allem was ſich auf ihr
befand zerſtört nicht eine Spur iſt nachgeblieben Viele kleinere
Fahrzeuge man ſpricht von 100 und mehr welche in der Nähe
des Dynamitſchiffes waren gingen ſofort zu Grunde und andere fingen
durch die herumfliegenden Brander Feuer

Unter der Bevölkerung von Santander die Stadt zählt
50000 Einwohner entſtand eine furchtbare Panik Die Meiſten
von Denjenigen welche der Exploſion beiwohnten waren ſo betäuht
und erſchreckt daß ſie keine Hülfe leiſten konnten Sie flohen entſeh
über die Todten und Sterbenden hinweg durch die Promenade welqh
an den Quai anſtößt Von der Größe und Ausdehnung der Katg
ſtrophe konnte man ſich anfangs keine Vorſtellung machen überall
ſahen die erſchreckten Menſchen die Wirkungen der Exploſton brennende
und zerſtörte Häuſer verwundete Bekannte und Verwandte und Leut
die Verunglückte fuchten Viele ſollen den Verſtand verloren haben

manchen Fällen wurden gar keine Verſuche gemacht den Brände
Einhalt zu thun Die Leute waren zu ſehr erſchreckt um an etwa
anderes als an ihre eigene Sicherheit und diejenige ihrer Familien zu
denken Viele Menſchen ſind weit von dem Schauplatze der Kataſtrophe
durch niederfallende Trümmer getödtet worden der merkwürdigſte
Fall dieſer Art iſt vielleicht derjenige in welchem ein Mann in Pe
nanceſtillo 2 km vom Hafen entfernt getödtet wurde Ein eben
merkwürdiger Zwiſchenfall iſt die Zerſtörung eines Lokalzuges welche
mit Paſſagieren gefüllt gerade in der Station in dem Augenblicke an
gekommen war als die Exploſion erfolgte der Zug fing Feuer und
wurde zerſtört wobei viele Paſſagiere umgekommen ſein ſollen Nah
geraumer Zeit erſt hatten einzelne Leute ihre Beſinnung ſoweit wieder
erlangt daß ſie von den nächſten Eiſenbahn Stationen Telegramme
nach Madrid Bilbao Burgas Barcelona und Valladolid fandten und
um Hilfe baten Alle verfügbaren Aerzte wurden herbeigerufen und
Verbandzeng herbeigeſchafft Als es dunkel wurde rötheten die noch
immer nicht bewältigten Fenersbrünſte den Himmel Die Mendez
Nunezſtraße welche dem Quai parallel läuft ſtand von einem Ende
zum anderen in Flammen und das Auffuchen der Verſchütteten und
Todten wurde unter dieſer unheimlichen Beleuchtung fortgeſetzt Nie
mand dachte daran das Feuer zu löſchen welches die ganze Nacht
durch wüthete ein Haus nach dem anderen zerſtörend bis die ganpe
Straße ausgebrannt war

Während dieſer Schreckensnacht verließen die Einwohner zu
Tauſenden ihre Häuſer und flohen in die benachbarten Dörfer und auſ
freie Feld während in den Straßen ſich entſetzliche Scenen ereigneten
Männer und Frauen aller Bevölkerungsklaſſen ſuchten verzweifelt unter
den verſtümmelten Leichen nach ihren Angrhörigen verlaſſene Kinder
irrten weinend und nach ihren Eltern rufend umher Viele dieſe
Kinder waren am Morgen in dem Stadthauſe untergebracht wo man
für ſie ſorgte Am Sonntag Morgen glich Santander welches noch
24 Stunden früher eine der blühendſten Städte Spaniens war eine
Todtenſtadt Die Läden blieben geſchloſſen die Straßen waren leer
und die Häuſer blieben in dem Zuſtande wie ſie die Leute in der
Nacht verlaſſen hatten Viele Einwohner wagten ſelbſt nach dem An
bruche des Tages nicht in die Stadt zurückzukehren Zahlreiche außer
ordentliche Rettungen werden erzählt Ein Mann der ſich in de
Menge befand als die Exploſion erfolgte wurde hoch in die Luſt ge
ſchleudert und fiel in ziemlicher Entfernung faſt unverletzt wieder qu
den Boden Ein anderer wurde ins Meer geſchlendert welches einige
Zeit nach der Kataſtrophe ſehr unruhig war wie von einem Skurme
gepeitſcht der Mann wurde betäubt und bewußtklos um 10 Uh
Abends aufgefiſcht fünf Stunden nach der Exploſion Auf der anderer
Seite werden entſetzliche Scenen mitgetheilt Man ſah einen Vater
welcher ſeine ſterbende Tochter nach Hauſe trug und als er ſein Heim
erreichte fand er daſſelbe in Flammen und während er vor Ver
zweiflung vor dem Hauſe ſtand gab die Tochter in ſeinen Armen ihre
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Offiziere und Mannſchaften des Unglücksſchiffes umgekommen ſind iſt c

es ſchwer die Urſachen der Kataſtrophe feſtzuſtellen Angenzugen ſumn
ſchildern die Kataſtrophe als einem heftigen Erdbeben ähnlich Waſſer Jahr
Schlamm und Steine wurden aus der Tiefe des Hafenbaſſins in Forn More
einer mächtigen Waſſerſäule in die Höhe geſchleudert Zwei MaPhintf
troſen des Cabo Machichaco ſind dadurch gerettet worden daß ſie Augu
weit in die See geſchleudert wurden Sie fielen auf eine Maſch
brennender Trümmer konnten aber durch Schwimmen das Ufer e ſich t
reichen an einem mehrere Meilen vom Hafen entfernten Punkte Sie Gi t
hätten ſo erzählen ſie nicht gewußt daß außer den deklarirten 20 Kiſtewa
ſich noch Dynamit an Bord ihres Schiffes befunden habe Ein ſind
Augenblicke vor der Exploſion ſei der Schiſſsmaat aufs Deck gekommen uh
und habe ausgerufen Jedermann muß ſofort das Schiff verlaſſen Schn
und vom Quai fortlaufen da das Feuer das Dynamit erreicht Al ber
ſeien dann nach der Schiffstreppe geſtürzt und es habe ein verzweifelt erf
Ringen ſtattgefunden um ans Land zu kommen allein die Exploſion
ſei erfolgt als nur einige Wenige ſich hatten retten können
der Geretteten iſt das Haar verbrannt dem anderen iſt der Arm ver
letzt Was die vom Alfonſo XIII abgefandte Barkaſſe anbetrifft
ſo behaupten die geretteten Matroſen daß die erſte Frage des Kapitäns
des Alfonſo XIII welcher perſönlich das Kommando übernommet
hatte geweſen ſei als er an dem brennenden Schiffe anlegte Habt
Jhr irgend welche Exploſivſtoffe an Vord worauf der Kapitän ge
antwortet habe Nein alles Dynamit iſt gelandet Der Kapitä
des Alfonſo XIII habe dann vorgeſchlagen den brennenden Dampfe
ſofort in Tieſwaſſer zu bugſiren und dort zu verſenken da es ſon
nicht möglich ſei die Flammen zu löſchen

Unter den Todten befinden ſich der Civilgouverneur der Oberſ
eines in Burgos ſtehenden Regiments 8 Marine Offiziere der Haupt
lootſe der Staatsanwalt 27 Mann der Bürgergarde und alle Poli
ziſten mit Ausnahme von zweien Viele Leichen ſind ſo verſtümmell
daß ihre Jdentificirung unmöglich iſt Andere wieder liegen da als
wenn ſie ſchlafen und wieder anderen ſind alle Kleider vom Leibe ge
riſſen Taucher haben auf dem Grunde der Bucht viele menſchlich
Körpertheile gefunden Unter den Vermißten befinden ſich 20 Kinder
Der Biſchof von Santander und verſchiedene Prieſter waren unter de
Erſten welche den Verwundeten Hülfe brachten und verſchiedenen ſter
benden Perſonen in den Straßen und auf den Werften die letzte
religiöſen Ceremonien verrichteten Die Zahl der eingeſtürzte
Häuſer beträgt laut Meldung vom 7 d 65 Bis 3 Uhr Nach
mittags waren 147 Leichen beerdigt 28 mußten dem Leichenhauſe über
wieſen werden da ſie unerkennbar waren

Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 7 November Vaſantaſena Drama

5 Akten nach einer Dichtung des Königs Sudraka frei bearbeitet vo
Emil Pohl Dieſes duftende poeſievolle Stück welches uns ja vo
vorigen Winter her bekannt iſt iſt in der glänzendſten Sprache ge
ſchrieben welche bei einer dramatiſchen Dichtung denkbar iſt und zeiß
eine reiche vielgegliederte Handlung eine durchweg naturwahre vſhche
logiſche Entwicklung mit den ergreifendſten und erſchütterndſten Epiſode
die nur theilweiſe in zu kraſſer Form agufgetragen werden wie di
Erwürgung Vaſantaſena s der Abſchied Karudatta s von ſeine
Sohne u a Es iſt eigentlich nicht die im Grunde ſehr nait
Handlung die uns feſſelt ſondern der unentrinnbare Reiz de
das Jahrhunderte alte Werk in ſeinem Geiſte heute noch au
uns übt Es zeigt ſich hier wieder die Macht der Anmu
in der Kunſt denn eben die richtige Miſchung des er
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Nr 264 Donnerstag General Auzeiger fur Halle und den Saalkreis
Moraliſtrenden des Humors und der Empfindfamkeit nicht das Ueber
wiegen des Pathos oder der Liebeslyrik geben dem in ernſten Gedanken
wurzelnden Werke jenen die Seele heiter ſtimmenden Reiz Und dann
wohnt in dieſem Drama eine große mächtige Menſchenſeele redet ein

euergeiſt der auch heute noch als ein Menſchheitsführer gelten kann
s bereitet wahrlich eine große Freude zu ſehen wie ein Dichtergeiſt

aus uralter Zeit mit all den Dichterheroen der nachfolgenden Jahr
hunderte deutlich verbunden iſt und wie das ewig Menſchliche und
Jdeale durch alle Zeiten innig miteinander verwoben ſind Die ſchau
ſpieleriſchen Leiſtungen waren im Ganzen recht zufriedenſtellende und
namentlich in der Abtönung des Ganzen in der charakteriſtiſchen
Färbung bis auf wenige Ausnahmen ſicher durchgeführt Fräulein
Fanny Wagner ſchon in der Erſcheinung ein liebliches Bild einer
Bajadere gab die Titelrolle mit rühmlicher Jnnigkeit der Gefühls
ſprache ſowohl im Ausdruck der Liebesſehnſucht wie der Angſt und
Pein Nur ſchade daß hauptſächlich in den höchſten Tönen der Leiden
ſchaft die Stimmmittel ſie im Stich laſſen wie denn ihr Organ über
haupt etwas Sprödes an ſich hat das ſie offenbar an dem Entfalten
ihres Könnens hindert Auch das ſtumme Spiel könnte beſſer durch
gearbeitet werden das etwas nichtsſagende typiſche Lächeln müßte ver
ſchwinden Sonſt kann man ſich mit der heutigen Leiſtung wohl ein
verſtanden erkären Der Held der Dichtung der verarmte Kauf
mann Karudatta der große Jdealiſt und weiſe Philoſoph der
überallhin Segen ſpendend durch das Drama dahingeht wurde von
Herrn Rinald trefflich gegeben die Leiſtung iſt ja bekannt Auch
der Maitreja des Herrn Schreiner iſt als eine ausgezeichnete
vielleicht eine der beſten Leiſtungen dieſes Künſtlers wieder zu rühmen
mich heute führte er ſeine Rolle mit Jiebenswürdigſtem Humor und
beſter Wirkung durch Die ſchalkhafte ſchlaue Sklavin Mandanika
des Fräulein Schneider iſt ebenfalls als eine ſehr tüchtige Leiſtung
bekannt die liebenswürdige Künſtlerin ſpielte wieder ihre Rolle mit
munterer Friſche und geſunder Koketterie Daſſelbe iſt von dem Ariaka
des Herrn Bach zu ſagen Neu waren Herr Haller als Bettelmönch
und Herr Kühne als Samſthanaka Mit der Leiſtung des Herrn
Haller konnte man ſich durchaus einverſtanden erklären dagegen war
Herr Kühne mit der intereſſanten und feſſelnden Rolle des verlumpten
dummen tkölpelhaften und albernen Königsſchwagers nicht fertig ge
worden Es fehlte ihm an Natur und Natürlichkeit in ſeinem Geſicht
lag nichts von dem Jdiotismus des Mannes daß die Figur eine ko
miſche ſein ſoll merkte man gar nicht er machte einen Theaterböſe
wicht daraus Die Volksſcenen wurden höchſt lebendig geſpielt die
dekorativen Einrichtungen waren der Eigenart der Dichtung angepaßt
und leiteten die Phantaſie der Zuſchauer mit vollem Gelingen in jenes
alte Wunderland Jndien hinüber

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangahe geſtattet

Halle 8 November
Städtiſche Kommiſſionen,
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 9 November ds J8 Nach
mittags 5 Uhr im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
Antrag auf Mittelbewilligung für die Desinfektionsanſtalt
Antrag auf Errichtung von drei Aſſiſtentenſtellen und einer
Botenſtelle
Antrag wegen Regulirung der Gerberſaale
Antrag auf Erwerb eines Ackerplanes
Sonſtige Eingänge

r

Abgeordnetenwahl Jn Ergänzung unſerer geſtrigen Mel
dung über die Wahl von Abgeordneten zum Landtag für Halle Saal
kreis iſt mitzutheilen daß im zweiten Wahlgange für Herrn Prof Dr
Friedberg 433 Herrn Amtsgerichtsrath Riecke 185 Stimmen ab
gegeben wurden Erſterer iſt ſomit gewählt Jm erſten Wahlgange
erhielt bekanntlich von 658 abgegebenen Stimmen Herr Geh Regie
rungsrath v Voß 402 Herr Stärkefabrikant Schmidt 253 Stimmen
Es ſind ſomit auch für die nächſte Legislaturperiode die Herren v Voß

und Friedberg wieder die Vertreter unſeres Wahlkreiſes
Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat October

ſind geſchlachtet worden 205 Ochſen oder Bullen 378 Kühe und
Färſen 1044 Kälber 1215 Schafe 3585 Schweine und 77 Pferde
An Schlacht gebühren gingen dafür 15158,25 Mk ein Für die
Unterſuchung der dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden
Thiere wurden 2253,70 Mk an Gebühren erhoben Wiegegebühren
gingen für den Schlachthof 493 Mk für den Viehhof 276,70 Mk ein
an Futtergebühren für den Schlachthof 307,12 Mk für den
Viehhof 1695,09 Mk Für die Unterfuchung des von auswärts ein
gebrachten Fleiſches wurden 181,15 Mk an Schaugebühren erhoben
Marktkarten wurden verkauft für 46 Rinder 95 Kälber 459
Hammel und 2551 Schweine wofür 2157,95 Mk an Gebühren ein
gingen An ſonſtigen Einnahmen für Miethe verkauften Dünger c
ſind 5943,09 Mk zu verzeichnen Von den geſchlachteten Thieren
wurden beanſtandet und auf polizeiliche Anordnung vernichtet
2 Ochſen 5 Kühe 3 Schweine Das Fett dieſer Thiere konnte durch
weg zu techniſchen Zwecken verwerthet werden Auf der Freibank
wurden unter Angabe des Grundes der Beanſtandung als minder
werthig verkauft a in rohem Zuſtande 9 Rinder 1 Kalb und
1 Schwein h in gekochtem Zuſtande 1 Rind 28 Schweine und der
Speck von 2 Schweinen Ein Schwein wurde wegen Darmkatarrh
nur zum Hausgebrauch freigegeben An einzelnen Organen
mußten wegen krankhafter Zuſtände vernichtet werden 82 Lungen
36 Lebern 3 Zungen 2 Herzen 2 Nieren 1 Kopf 1 Panſen und
5 kg Fleiſch von Rindern 77 Lungen 44 Lebern 16 Herzen 2 Nieren
2 Baucheingeweide 1 Schwarte und 35 kg Fleiſch von Schweinen
17 Lungen 90 Lebern von Schafen 2 Lebern von Kälbern Der
Sanitätsanſtalt wurden 8 Rinder 2 Schweine und 1 Kalb zur
Schlachtung überwieſen Für nicht ſchlachtbar erklärt und zurück
gewieſen wurden 1 Kuh 6 Kälber und 1 Pferd 6 Schweine wurden
todt in den Schlachthof eingebracht und der Abdeckerei überwieſen
Von dem von auswärts eingebrachten Fleiſche wurden als
zur menſchlichen Nahrung untauglich vernichtet 5 Rinderlungen
2 Rinderlebern 2 Rindermilzen und 1 Schweinelunge Zwei von
auswärts eingebrachte Rinderviertel wurden als minderwerthig unter
polizeilicher Kontrole aus dem Stadtbezirk geſchafff

Bewerbung um den Luitpold Preis Der Prinzregent
Luitpold von Bayern hat ſich bewogen gefunden einen Preis von
6000 Mk für eine neue deutſche Oper auszuſetzen An der Kon
kurrenz können alle deutſchen und öſterreichiſchen Komponiſten theil
nehmen Die Werke ſind bis längſtens den 1 November 1894 an die
Königl Hoftheater Jntendanz in München einzuſenden Das Nähere
iſt aus dem Inſeratentheil der heutigen Nummer erſichtlich

Prämiirt Die internationale Jury für Weine auf der Welt
ausſtellung in Chicago hat nach ſoeben hier eingetroffener Nachricht
der Firma Kloß Förſter in Freyburg a U für ihre dortſelbſt
ausgeſtellten Secte die höchſte Auszeichnung Medaille und Diplom
verliehen Vertreter dieſer Firma iſt an unſerem Orte bekanntlich
Herr Guſtav Moritz Cigarrengeſchäſt Gr Steinſtraße

Patent Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt vom Kaiſerl
Patentamt ein Patent ertheilt worden auf einen als Feldſtuhl und
Lagerſtätte benutzbaren Torniſter Herrn H Richter ſtädtiſchen Ober
Maſchinenmeiſter in Halle a S

Der erſte Schnee Der November mit ſeinen unangenehmen
Nebeltagen iſt wieder einmal herangerückt und erinnert uns an den
kommenden Winter Der Monat Oktober wenn auch ſelten bringt
uns die erſten Spuren von Schnee und Froſt der November geht aber
ſelten vorüber ohne ſich winterlich bemerkbar gemacht zu haben Jm
vergangenen Winter haben wir uns bis Weihnachten über beſondere
Kälte nicht zu beklagen gehabt dagegen wies der Januar für unſere
Gegend abnorme Kältegrade auf Wir können auch bis jetzt mit der
gegenwärtigen Witterung zufrieden ſein waren doch die Tage meiſten

theils warm und angenehm Seit geſtern hat ſich aber leider ein
nord weſtlicher Luftſtrom über Halle ergoſſen der die Temperatur er
heblich abkühlte und das Thermometer am 7 früh 7 Uhr auf 0 Grad
am 8 früh ſogar auf 1 Grad herabdrückte Daß die oberen Luft
ſtrömungen noch erheblich kälter als die Tenperatur am Erdboden
ſein mußten bewies geſtern eine über uns Nachmittags 33 Uhr hinweg
ziehende Wolke die zunächſt noch recht verſtohlen bei ſchönſtem
Sonnenſchein die erſten Schneeflocken herabfallen ließ Hoffentlich
wird dies nicht der Vorbote des Mitte November eintretenden und von
anderer Seite vorausgeſagten Winters ſein

Stadttheater Am Freitag Abend findet im Abonnement auf
Kartenfarbe blau die letzte Aufführung von Leoncavallo s Der
Bajazzo ſtatt worauf wir hierdurch beſonders hinweiſen Kinge
leitet wird dieſe Vorſtellung durch eine Wiederholung des Luſtſpiels

Die Schulreiterin hieran ſchließt ſich die Erſtaufführung von
Moſer s Luſtſpiel Militärfromm Am Sonnabend wird Schillers

Don Carlos bei kleinen Preiſen gegeben und erhalten die
Zöglinge der hieſigen und auswärtigen Lehranſtalten zu dieſer Vor
ſtellung Schülerbillets Die letzte Klaſſiker Vorſtellung Götz
von Berlichingen war von Schülern ans Merſeburg ſehr
zahlreich beſucht

Fieiſchbeſchauer Am nächſten Sonntag Nachmittag findet
hierſelbſt im Reſtaurant des Schlacht und Viehhofes eine Ver
ſammlung der Fleiſchbeſchauer von Stadt Halle und dem Saalkreis
ſtatt Auf der Tagesordnung ſtehen ein Vortrag des Herrn Wich
mann Leipzig über Zwecke und Ziele des deutſchen Fleiſchbeſchauer
Bundes ſowie Gründung eines Kreisvereins

Geſucht wird das 17 jährige Dienſtmädchen Minna Laibach
Dasſelbe hat ſich im Herbſt 1892 heimlich aus dem elterlichen Hauſe
zu Weißenfels Schloßgaſſe 8 entfernt und ſoll ſich mit einem jungen
Manne zuſammenlebend in Halle herumtreiben Die Mutter Handels
frau Marie Laibach wohnt bis zum 11 d Mts hier gr Steinſtraße 28
im Gaſthof zum Engel darnach in Weißenfels ſie bittet um Nach
richten über ihre Tochter Die Minna L iſt von mittlerer Statur
unterſetzter dicker Geſtalt hat hellblondes Haar graublaue Augen und
trägt die Haare über die Stirn gekämmt keine Ponny

Feſtnahme eines Schwindlers Geſtern gelang es der
Kriminal Polizei in der Perſon des Handlungsdieners Alexander
Preuß aus Stettin denjenigen Schwindler zu ermitteln und feſt
zunehmen der in hieſiger Stadt vielfach Gelder zur Deckung der Koſten
für die Glocken der hieſigen neuen Kirchen eingeſammelt und da
durch viele Leute geſchädigt hat Durch ihn wurden auch ſeine Kom
plizen ermittelt und feſtgenommen Es ſind ein Kaufmann R und
Frau aus Leipzig ein Pferdebahnſchaffner ein Reiſender St und
ein Kutſcher ſämmtlich aus Leipzig

Aus dem Vereinsleben
1 commungaler Bezirks Verein Jn der geſtrigen Monats

Verſammlung wurde Herr Kaufmann Richard Aßmann als
Kandidat der dritten Abtheilung für den erſten Bezirk bei den bevor
ſtehenden Stadtverordnetenwahlen vom Vorſtande in Vor
ſchlag gebracht und vom Verein einſtimmig acceptirt Die unange
nehmen Vorgänge an der Bedürfnißanſtalt in der alten Prome
nade gaben Veranlaſſung die durch die Unzulänglichkeit hervorgerufenen
Uebelſtände einer eingehenden Beſprechung zu unterziehen Die be
laubten Bosquetanlagen pflegen die Unzuträglichkeiten im Sommer
etwas zu verdecken aber um ſo deutlicher treten ſie im Winter wo der
Einblick ein ganz ungehinderter iſt zu Tage Eine vollſtändige Um
änderung dieſer Anſtalt durch einen Neubau erkannte man als unbe
dingt nothwendig an und der Vorſtand des Vereins wird ſich behufs
Erreichung dieſes Zweckes mit dem gleichfalls intereſſirten V commu
nalen Bezirksverein in Verbindung ſetzen Gelegentlich des Hin
weiſes auf die beabſichtigte Verſchmelzung der beiden Straßenbahnen
wurde der Wunſch ausgeſprochen die Hausbeſitzer mögen in den
Straßen wo der Pferdebahnbetrieb in den elektriſchen umgewan
delt werden muß nicht ohne Weiteres ihre Zuſtimmung zur An
bringung der Jſolatoren geben bevor nicht der Kontrakt zwiſchen
der Geſellſchaft und den ſtädtiſchen Behörden feſt abgeſchloſſen iſt und
die Rechte der Bürger nach jeder Richtung hin gewahrt ſind Letzteres
bezieht ſich namentlich auf die Reinigung des Straßenpflaſters welche
der Geſellſchaft unbedingt auferlegt werden müſſe Jm Anſchluß hieran
wurde die Uebernahme der geſammten Straßenreinigung durch
die Stadt diskutirt und dieſelbe ſchon aus rein ſanitärer Rückſicht
als wünſchenswerth bezeichnet da namentlich die in kleinen Höfen auf
gehäuften Unrathsmaſſen die erſten und beſten Herde für Epidemien
beſonders Cholera abgeben Da die ſchlechte Beſchaffen
heit des Pflaſters in der Barfüßerſtraße immer noch
vorhanden iſt wurde die Nothwendigkeit einer Aenderung mit
dem Hinweis auf das im nächſten Jahre ſtattfindende Jubiläum der
Univerſität um ſo mehr anerkannt als bei dieſer Gelegenheit der
Beſuch hoher und möglicherweiſe auch allerhöchſter Herrſchaften zu
erwarten ſteht Die Barfüßerſtraße würde dann als die natürliche Zu
fahrtſtraße zur Univerſität einen ſehr lebhaften Wagenverkehr zu be
wältigen haben Es wurde allſeitig die Erwartung ausgeſprochen daß
es nur dieſes Hinweiſes bedürfen werde um die ſtädtiſchen Behörden
zu 3ſ unbedingt nothwendigen Neupflaſterung dieſer Straße zu ver
anlaſſen

Jus der Umgebung
s Salzmlinde 7 November Verhängnißvolles Spiel

Das Katapult jenes gefährliche Kinderſpielzeug durch welches ſchon
mehrfach Leben und Geſundheit von Menſchen bedroht wurde will
noch immer nicht von der Bildfläche verſchwinden Am Sonntag iſt
durch daſſelbe hier ein beklagenswerther Unfall heraufbeſchworen worden
Der 10 Jahre alte Sohn des Vorarbeiters Täbel wurde von einem
Steine getroffen den ein vierzehnjähriger Genoſſe vermittelſt jenes Jn
ſtrumentes ihm entgegenſchleuderte Der Stein traf leider ein Auge
des Knaben welches ſo ſchwer verletzt wurde daß ſeine Erhaltung frag
lich erſcheint Auf ärztliche Anordnung wurde der verletzte Knabe heute
nach der Augenklinik in Halle gebracht

Merſeburg 7 November Ein frecher Diebſtahl fand
geſtern Vormittag in der Annenſtraße ſtatt Dort ſchlichen ſich
zwei junge Subjecte in einem unbewachten Augenblick in den Sauer
ſchen Laden eigneten ſich die Kaſſe an entnahmen derſelben außerhalb
des Lokals die größten Geldſtücke und warfen ſodann den Behälter
mit dem Kleingeld weg Durch ſchleunige Flucht entzogen ſich die
Räuber jeder weiteren Verfolgung

Querfurt 7 November Geſtörter Kirchmeßball Jm
Dorfe Ennewitz mußte am Sonntag Abend auf dem Kirmeßball
der anweſende Gendarm aus Schkeuditz wegen Streitigkeiten Feier
abend gebieten Dabei wurde er von den Ruheſtörern umzingelt und
mit Schlägen übel zugerichtet Auch das Meſſer ſpielte dabei
ſeine bekannte Rolle Die Hauptübelthäter ſind zur Anzeige gebracht

Zörbig 7 November Neue Zuckerfabrik Die vor
geſtern behufs Gründung einer Zuckerfabrik in Stumsdorf nach
Rühlemanns Hotel dortſelbſt einberufene Verſammlung war von
Intereſſenten gut beſucht Herr Rittergutsbeſitzer Teutſchebein
Spören führte den Vorſitz und legte die Vortheile dar die dieſem
Projekt zu Grunde liegen Die Zeichnung der ev zu bauenden Rüben
die 3000 Morgen betragen ſoll belief ſich heute auf 1100 Morgen
Jn einer demnächſt abzuhaltenden Verſammlung glaubt die Geſellſchaft
ſich konſtituiren zu können Vertreten waren die Ortſchaften Stums
dorf Werben Oſtrau Kütten Werderthau Zörbig Spören Löbers
dorf Göttnitz Möſt Hinsdorf Schrenz Brachſtedt Niemberg u m a

Waſſerſtände Am 8 November Halle unterhalb 1,76
Trotha 1,86 7 November Calbe Oberpegel 1,46 Unter
pegel 0,58 Dresden 1,30 Magdeburg 07 94

Vorausſichtliches Wetter am 9 November
Bei Nord u Oſtwind kaltes Wetter mit wochſelnder

Vewölkng Schneefall nicht un wahrſcheinlich

Kleider Stoffe ar
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Standesamt Halle
Eheſchließnng

6 November Der Schneider Wilhelm Werner und Eliſe Koch Große
Schloßgaſſe 2

Geboren
7 November Dem Kaufmann Friedrich Elſchner ein S Werner Kurt

Thomaſiusſtraße 1 Dem Hotelier Johannes Peters ein S Hans Kurt
Geiſtſtraße 5 Dem Bahnarbeiter Fohann Markowski ein S Richard
Otto Mauergaſſe 15 Dem Handarbeiter Auguſt Höhne ein S Max
Otto Schmiedſtraße 32 Dem Kürſchner Otto Görſch eine T Martha
GEleonore Leipzig Dem Handarbeiter Franz Goreck eine T Anna Johanna
Schützengaſſe 6 Dem Klempner Chriſtian Schieck eine T Amalie Eliſabeth
Clara Kaulenberg 1 Dem Tiſchler Auguſt Herbert eine T Anna Helene
Fleiſchergaſſe 8 Dem Schloſſer Otto Fliege eine T Elſa Klara Leſſing
ſtraße 7 Dem Fleiſchermeiſter Karl Morig eine T Elſe Lina Liebenauer
ſtraße 7 Dem Fleiſchermeiſter Louis Otto ein S Karl Paul Kurt Louis
Georgſtraße 9 Dem Zimmermann Karl Wolf ein S Karl Otto An der
Schwemme 3 Dem Fleiſchermeiſter Paul Schliack ein S Johannes
Geiſtſtraße 13 Dem Fleiſchermeiſter Friedxich Witte eine T Bertha
Minna Gartengaſſe 2 Dem Poſtaſſiſtent Friedrich Mußmann eine T
Ida Elly Niemeyerſtraße 14

Geſtorben
7 November Des Schneidermeiſter Heinrich Kollſtädt Ehefrau Wußeſn

geb Heinemann 35 Taubenſtraße 12 Des Handarbeiter Wilhelm
Krämer S Wilhelm 1 Martinsgaſſe 22 Dorothee Döring 61 J
Wuchererſtraße 7 Des Arbeiter Friedrich Schmidt Ehefrau Sophie geb
Niemann 42 J Klinik Der Fabrikarbeiter Wilhelm Hoffmann Klinik
Der Schmied Heinrich Kalms 56 Meckelſtraße 15

Celegramme und letzte UAachriqhten,
Privattelegramme des General Anzeiger

S Berlin 8 November 10 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Handels
Vertrag mit Rußland ſoll Seitens der Konſervativen auch im
preußiſchen Abgeordnetenhanſe und zwar gleich nach Eröffnung
desſelben zur Sprache gebracht werden Die Konſervativen be
abſichtigen damit eine Kundgebung gegen den Abſchluß des Ver
trages Der bekannte Antiſemit Karl Paaſch iſt geſtern von
der Jrrenanſtalt Herzberg auf Wunſch ſeiner Verwandten in die
königliche Nervenheilanſtalt zu Leipzig überführt worden
Seitens der Regierung wird der muthmaßliche Ertrag der
Weinſtener auf 17 Millionen Mark geſchätzt

Budapeſt 8 Novembér 10 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Lage iſt verworren
Es circuliren Demiſſionsgerüchte welche durch die plötzliche
Abreiſe der Miniſter Tisza und Wekerle nach Wien neue
Nahrung erhalten Siehe unter Oeſterreich

Achthundert Sizilianerinnen verhaftet
e Göſchenen Schweiz 8 November 9 Uhr 17 Min Vorm

Telegramm eines gelegentlichen Korreſpondenten
Die italieniſche Regierung hat bis vorgeſtern auf der Jnſel Si
zil ien von wo bereits vor einiger Zeit über eine Bauernrevolte
berichtet wurde 800 Franen als Rebellinnen verhaften laſſen Die
meiſten derſelben ſind gefeſſelt nach dem Gefängniſſe von Palermo
gebracht worden Die römiſche Cenſur hat vorſtehendes am
H d Mts aufgegebenes Telegramm beſchlagnahmen laſſen es iſt
deshalb bis zur Grenze briefliche Beförderung gewählt worden D

I Madrid 8 November 9 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Barcelona
wird hierher telegraphirt Ein ſchreckliches Bombenattentat iſt in
der verfloſſenen Nacht im hieſigen Teatro Liceo verübt worden
Es wurde Wilhelm Tell aufgeführt Während des 2 Aktes
wurden plötzlich 2 Bomben in das Orcheſter Fauteil geworfen
Die Wirkung war leider eine entſetzliche 9 Frauen und 6 Männer
wurden getödtet und zahlreiche Leute verwundet Von dieſen
Letzteren ſind nachträglich noch 3 geſtorben 5 von den Getödteten
gehören ein und derſelben Familie an Zwei bekannte Anarchiſten
wurden verhaftet ein dritter Anarchiſt der eben dabei war eine
Bombe unter einer Bank zu verſtecken wurde dabei ertappt und
ebenfalls verhaftet

London 7 November Dem Neiyork Herald wird aus
Montevideo gemeldet daß der dortige braſilianiſche Geſandte
die Nachricht von dem Untergange des Transportſchiffes Rio de
Janeiro für unbegründet erklärt Eine angeſehene Zeitung von
Buenos Ayres dagegen will zuverläſſig wiſſen daß die Nach
richt wahr iſt und elfhundert Mann ertrunken ſind Der
RNto de Janeiro welcher mit elfhundert Mann Truppen für den

Präſidenten Peixoto nach Santos unterwegs war begeguete der
Republica und wurde aufgefordert ſich zu ergeben Beide

Schiffe ſchickten ſich zum Kampfe an Republica verfolgte den
Rio de Janeiro bis Sonnenuntergang und rannte ihn an Der
Rio de Janeiro ging unter und die ganze Beſatzung ertrank

Preuſziſcho Landtagswahlen,
Geſtern ſind die Abgeordnetenwahlen in Preußen vollzogen worden

welche im Weſentlichen ſo ausgefallen ſind wie man es nach dem Aus
fall der Wahlmännerwahlen erwarten durfte Ueberraſchungen hat es
alſo nicht gegeben Jn Berlin wurden die Freiſinnigen Pariſius
Langerhans Hermes Virchow Träger Eugen Richterl
Knörcke und Munckel gewählt Jn Hagen iſt Richter gegen den
nat lib Kandidaten Lohmann mit 4 Stimmen in der Minderheit ge
blieben Jn Bikdenkopf iſt Regierungspräſident Tepper Laski
freikonſ neugewählt worden während im Stadtkreiſe Wiesbaden

der freiſinnige Kandidat Schenck wiedergewählt worden iſt
Aus der Provinz Sachſen liegen bisher folgende Wahl

reſultate vor
Regierungsbezirk Merſeburg

Liebenwerda Torgau v Ploetz Dollingen konſ Stephann
freikonſ wiedergewählt Schweinitz Wittenberg v Bodenhauſen
konſ Nohde Wachsdorf konſ wiedergewählt Querfurt

Merſeburg v Helldorff Zingſt konſ Neubarth freikonſ
wiedergewählt

Regierungsbezirk Magdeburg
Oſterburg Stendal Graf Baſſewitz Levetzow konſ und von

Jagow konſ wiedergewält Magdeburg Stadt Magdeburg
Seyffardt Magdeburg natl Reichardt natl erſterer wieder
gewählt Wolmirſtedt Neuhaldensleben v Haſſelbach r
Boecker freikonſ wiedergewählt Wanzleben VBuckau v Benda
natl wiedergewählt

Regierungsbezirk Erfurt
Schleuſingen Ziegenrück Frhr v Erffa konſ wiedergewählt
Nordhauſen Wilh Bock konſ gewählt Kreis und Stadt

Erfurt Lucius wiedergewählt

Das Geſammtreſultat iſt folgendes Von 483 Abgeordneten
ſind gewählt worden 149 konſervative 59 freikonſervative 90 national
liberale 91 Centrum 14 freiſinnige Volkspartei incl Berlin 6 frei
ſinnige Vereinigung 2 Dänen 18 Polen 2 Bund der Landwirthe
1 Welfe 1 unbeſtimmt

i Gosse Auswahl bekannt billigste feste Preise
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Neumarkt Drogerie
Röhling Trohbsech

Hiermit erlauben wir uns ganz ergebenſt anzuzeigen daß wir mit heutigem Tage neben unſerer Drogerie in dem nach der Bernburgerſtraße gelegenen Laden

e Albrechtſtraſze

Colonialwaaren Handlung
eröffnen Hochachtungsvollon e ee Z 7 F T z 9 W a n L gar 4y v v W d 5 r ga h i n mine e 59 e 2 e e ha ehe Bee a c e er ehel u t 2 v e a r r a W e Je u e h W t t ws n

Kinderwäsche See 2S Von e Wagenempfiehlt in gröfſter Auswahl
2 Pund Dose junge Schoten 70 80 1,20 1,40 u 1,70 für Neugebor ene Ernst Karras jun e
7 J In Je r da 1 witttt empfiehlt zu billigſten Preiſen Leipzigerſtraße 4 3um ose gemischte Gemüse ansere ecia nur 3Sehoten Spargel ung Carotten 25 4 Minna IIaase Soocooeeeeoooegococogoeeeooceeeooeooo
2 Pfund Dose junge Gurten Ssc hnitthohnen 45 Pſg Geiſtſtraße 9

2 Pſfund Dose junge Perlbrechbohnen 45 Plg w J2 Pfund Dose junge Wachs Salntbohnen 60 Pf Pul lle und Umgebung die ergebene2 2 Pſfund Dose Schnittspargel s0 00 1,20 u 1,50 e n gnjeige Wo e e en Tage n z 8 t aufnelI 2 Pfund Dose Stangenspargel 20 1 W 2,40 u 2,50 Schweine Schmalz
2 Plund Dose junke Püte ringe 85 Pfg reines Schweinefett
2 Pund Dose junge Steinpilze 1,40 Feinetes Thuringer Goldſchmirde Werkſtatt

s

W

i 2 Pfand Dose junge Morcheln 25 Je e e e l raten ohmakz zur Anfertigung von NenarbeitenFür tadellose Beschaffenheit selbst bei den billigsten Sorten und vollste n a wirst S zur u g g verträ
Packung jeder e ehmen Wir jede Bürgsehaft Zungen in Büchsen e S ſowie aPranzösische Champignons e e gee n du Umarbritung von altem Gold und Silber u

8 J F z 8 v 2 S 2 grichtet habe iſt kaGleim Windmäller a Se e S s Reparaturen werden ſchnell u billig ausgeführk Dertre
Gr Ulrichſtraße 24 2 e Ergebenſt überhce Frische Land Bier P Ihleſeldt Golc ſcümiech beF 9 3 ewJ beſte große gutconſervirte Eier werde2 Bei größerer Abnahme billigſt Eharleite e aſt 22 p in derCo e e Einkanf von altem Gold und Sülber De

idſ Gebr Zorm mitget

e v bekanrGeiſtſtr Täglich frivche holl Anstern leb lIIelg Hummer Sen aſze 1 Um der Geſichtshaut Hals und prima Astraehan Cnviar in vor Quaiitat falls
empfiehlt 9 Händen ein blendend weißes ſranz Poularden VUng Puter und COapaunen die alNichts3 e J Vierländer Gänse ausgeweidet 9 Pfd a6ö Pl SI r kins hö rn hen ruitendörfer sete n e 14 Pfd Pfd 65 e nAusſehen von unvergleichlicher

Se Solen giängend e Vierländer Enten und Uünne hen feiste Fasanen Wald Dw
mit ff Marzipanfüllung ad schnepten franz Wachteln Krammetsvögel Lercehen SomnPfannkuchen Spritzkuchen ſowie alle ſonſtigen e e Magd Delik Sanerkohl Teltower Rühbehen miede

ſchungen und verlange in Bä ner Maronvn Oporto Zwiebeln zum Füllen feſte LBackwerke Torten Aufsaätze Gefrornes t e e Echte Frankf Würstciren 3 Paar 100 Pfg
vom Hoftieferanten F W löſt nin unübertroffener Güte und beſter Ansführung a Puttendörfer jest Dresden Echte Frnustädter Würstchen Panr 20 Pſ ſindOh Th ſchon von V zu Kötzschenbroda hI r In Halle a S echt bei J 1 f k Il 33 rathee 2 Mark an Amelite nonren a Co Leipzigerſtr 104 S 0 a igr 4p W S Kleini

J an J M Waltsgott Gr richſtr 30 8 2 e lePunsch und Bowlen Essenzen h e er ie l SSchreib Lehr Methocde 5N Alb Schlüter Nachf Gr Stein

B t 5 o d D I m Wütuer s Naenk M itz nißm R alther s Nachf doritzC t e ern un Kunen zwinger 1 und Steinweg 28 Lehbre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgeritckten Alter daß
h a e ohne jede Vorkenntnisse Deutsch I niein Kopf und Ruudschrift er d3 Streng durchgetührtes System des Bingzel Vnterrichts Reicher tge C en Anmeldungen und Eintritt täglich Mässiges Honorar deuterUacnao van Houten F Wehmer Kalligraph Gr Steinstrasse 18 werdevon den billigſten bis zu den feinſten Pfd 3 Pfd 75 A6 5 wennFederdichte Inletts zum ſofortigen Füllen Bettbezüge 254343223344 Unbegrenzter Verdienst kranz

Betttücher Hemden Handtücher Kinderwüsche bietet ſich ehrenhaften Perſonen jeden Standes durch Vertretung einesine äntel s 4 yi Kalender alten soliden e s deſſen Spezialität der Verkauf ſicherer hoheIm Gewinnchaucen bietender Staatéprämienlooſe gegen Abzahlung iſt Keinin großer Uswa Riſiko Fachkenntniſſe nicht erforderlich Höchſte Pri viſion
Geiſt Albert Hammer Gr Pare ue Selhstständiger lohnendster Erwerbszweig32 Hugo 8 er Promenade 35 Offerten unter J B 9209 befördert Rudolf Mosse Berlin Wh a und

Am l November übernahm ich käuflich das Geſchäft derallen Holabearbeitungsfabrik u Volzhandlung Opel Strödicke Mötalicherweg

in ſeiner ganzen Ausdehnung und werde daſſelbe in bisheriger Weiſe unter der Firma

Halleſche Hau Fahrik und Holzhandlung Dampfſäge und Hobelwerk

Braun Hhricht Zimmermeiſter
fortführen

Meine Sperialität der ich ganz beſondere Aufmerkſamkeit widmen werde wird die Uebernahme

ganzer Bauten eomplet bis zur Schlüſſelabgabe
ſein und liefere ich dazu Zeichnungen und Koſtenanſchläge gratis

Indem ich ergebenſt um genrigtes Wohlwollen für mein Unternehmen bitte zeichne ich
Hochachtungsvoll

Halleſche Bau Sabrik u Holzhandlung Dampfſäge u Hobelwerk
Paul Thrichwt Zimmermeiſter
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